ДИАГНОСТИЧЕСКАЯ РАБОТА ПО НЕМЕЦКОМУ ЯЗЫКУ, 
11 КЛАСС
Прочитай текст, чтобы понять его основное содержание. Отметь в задании к каждой смысловой части текста те предложения, которые соответствуют содержанию текста. Поставь перед этими предложениями знак  
Der Hausaufgabenzauberer

1. 
Eigentlich hatte Marius gar nichts gegen Hausaufgaben. Rechnen und Lesen machten ihm sogar Spaß, jedenfalls manchmal. Aber diesmal war es anders. Und das hatte auch seinen Grund: Marius hatte nämlich vergessen, wie er seine Aufgaben machen musste. So sehr er auch überlegte, es fiel ihm nicht wieder ein. Und das gefiel ihm gar nicht. „Vielleicht kommt ja ein Zauberer und zaubert die Hausaufgaben weg. Dann muss ich die nicht mehr machen“, überlegte er.
Kaum hatte er das gedacht, da ertönte ein leichtes Klingeln und mitten in seinem Zimmer stand auf einmal ein älterer Mann mit weißem Bart. Der Mann trug einen langen Kittel, auf dem lauter Buchstaben und Zahlen standen.

2. 
„He, wer bist denn du, und wie kommst du denn überhaupt in mein Zimmer?“, wollte Marius wissen. „Ich bin der Hausaufgabenzauberer. Immer, wenn ein Schulkind an mich denkt, dann erscheine ich und zaubere alle Hausaufgaben weg“, sagte der ältere Mann freundlich. „Hausaufgabenzauberer? So was gibt’s doch gar nicht!“, sagte Marius. 
„Doch, ich zeige es dir“, sagte der Mann und fing an in einer merkwürdigen Sprache zu reden und seinen Zauberstab zu schwingen. Es war wieder ein feines Klingeln zu hören. „So, jetzt habe ich deine Hausaufgaben weggezaubert“, sagte der Hausaufgabenzauberer. „Toll“, sagte Marius. „Jetzt muss ich nicht mehr an die blöden Hausaufgaben denken und kann in Ruhe spielen.“
Eigentlich, überlegte er dann, könnte der Hausaufgabenzauberer ja mit in die Schule kommen und dort die Hausaufgaben der anderen Kinder auch wegzaubern. Das wäre toll!
Der Hausaufgabenzauberer war einverstanden.

3. 
Und so gingen beide am nächsten Morgen zusammen zur Schule. Die anderen Kinder wunderten sich natürlich darüber, dass Marius mit einem alten Mann in die Schule kam, der noch dazu so merkwürdige Kleider anhatte. 
„Was ist denn das für ein Typ?“, meinte Max. „Sieht echt cool aus!“
„Das ist ein Hausaufgabenzauberer. Der kann alle Hausaufgaben einfach wegzaubern“, sagte Marius und war stolz darauf, dass er so einen tollen Freund bei sich hatte. „Glaub’ ich nicht“, sagte Max. „Es gibt nur Gespenster und Vampire, aber keine Zauberer!“ „Doch, echt! Das ist ein Zauberer!“, sagte Marius. 
Dann fing die erste Stunde an. Marius nahm den Hausaufgabenzauberer mit ins Klassenzimmer. Die Lehrerin konnte ihn natürlich nicht sehen. Das war auch ganz normal so, denn nur Schulkinder können Hausaufgabenzauberer sehen, Babys und Erwachsene nicht.

4. 
Am Ende der Stunde wollte die Lehrerin den Kindern dann Hausaufgaben aufgeben. Doch da fing der Hausaufgabenzauberer zu zaubern an. Er murmelte einen Spruch in einer seltsamen Sprache, die Marius nicht verstand, und bewegte leicht seinen Zauberstab. Wieder war ein feines Klingeln zu hören. 
Die Lehrerin konnte gerade noch sagen: „Als Hausaufgabe macht ihr...“, aber dann hielt sie inne und brachte nur noch ein langes „Äh...“ heraus. „Also ihr macht..., äh... Meine Güte, jetzt habe ich doch glatt vergessen, was ich sagen wollte! Was habe ich da eben für ein komisches Wort gesagt?“, murmelte sie. „Hausaufgaben, hm? Ein Haus kann doch keine Aufgaben machen? — Hm! — Na ich weiß auch nicht, was heute mit mir los ist! — Also, Kinder, geht schön nach Hause und, äh, spielt schön, auf Wiedersehen!“, sagte sie und schüttelte den Kopf. 
Tja, der Hausaufgabenzauberer hatte nicht nur die Hausaufgaben weggezaubert; die Lehrerin hatte sogar vergessen, was Hausaufgaben eigentlich waren.
Das fanden alle sehr lustig. Besonders Marius lachte sich kaputt.

5. 
„Ha, ha, die Lehrerin weiß nicht mehr, was Hausaufgaben sind. Wir müssen jetzt nie mehr wieder Hausaufgaben machen“, freute sich Marius. 
„Na ja, äh, also, das stimmt leider nicht so ganz“, sagte da der Hausaufgabenzauberer und guckte ziemlich ernst. „Der Zauberer wirkt leider nur drei Tage lang. Dann ist alles so, wie es vorher war“, sagte er.
„Kannst du denn die Hausaufgaben nicht einfach noch einmal wegzaubern?“, wollte Marius wissen. „Nein, das kann ich leider nicht“, sagte der Zauberer. „Schade“, meinte Marius, „es war so lustig, dass die Lehrerin einfach vergessen hat, was Hausaufgaben sind. Schade, dass es ihr in drei Tagen wieder einfällt und dass wir dann wieder Hausaufgaben machen müssen!“ 
„Na, so schlimm sind Hausaufgaben doch auch wieder nicht“, meinte der Zauberer. „Und außerdem, wenn du deine Aufgaben gemacht hast, dann sind sie ja auch irgendwie, äh, weggezaubert. Oder? Also bist du ja auch ein, äh, Hausaufgabenzauberer.“ Das leuchtete Marius ein. Der Zauberer hatte Recht: Wenn er seine Hausaufgaben gemacht hatte, dann waren sie auch wie weggezaubert und er konnte spielen. „Ich muss mich jetzt leider wieder wegzaubern“, sagte der Zauberer. „Schließlich muss ich auch noch anderen Schulkindern beim Hausaufgabenwegzaubern helfen.“ 
Der Zauberer verabschiedete sich, murmelte einen Zauberspruch und verschwand. Da kam Marius’ Papa und fragte Marius: „Na, hast du deine Hausaufgaben gemacht?“ „Nein“, sagte Marius. „Heute muss man keine machen. Der Hausaufgabenzauberer hat sie weggezaubert.“ Da musste Marius’ Papa lachen und meinte: „Hausaufgabenzauberer — so was gibt’s doch gar nicht! Aber eine lustige Idee ist das schon. Ich glaube, ich denke mir dazu mal eine Geschichte aus und schreibe sie auf. Solch’ gute Ideen muss man einfach aufschreiben!“ Und das hat er auch gemacht. 
Marius wollte ihm eigentlich noch sagen, dass das nicht nur bloß eine Idee von ihm gewesen war und dass es Hausaufgabenzauberer wirklich gibt, aber dann sagte er doch nichts. Erwachsene konnten das eben nicht richtig verstehen. Die glaubten sowieso nur das, was sie sahen.

1.

	 
	a) Marius macht die Hausaufgaben immer nicht gern.

	 
	b) Marius wollte, dass zu ihm ein Zauberer kommt, um mit ihm zusammen zu spielen.

	 
	c) Marius träumt davon, dass der Zauberer seine Hausaufgaben wegzaubert.


2.

	 
	a) Der Hausaufgabenzauberer kommt immer, wenn ein Schulkind in einer merkwürdigen Sprache spricht.

	 
	b) Der Hausaufgabenzauberer hat die Hausaufgaben von Marius weggezaubert.

	 
	c) Der Hausaufgabenzauberer will in die Schule gehen, um die Hausaufgaben der anderen Kinder wegzuzaubern.


3.

	 
	a) Die anderen Kinder in der Schule konnten den Hausaufgabenzauberer nicht sehen.

	 
	b) Max dachte, dass der Hausaufgabenzauberer ein Vampir oder ein Gespenst ist.

	 
	c) Die Lehrerin sah den Hausaufgabenzauberer nicht, weil sie gerade andere Hausaufgaben prüfte.


4.

	 
	a) Am Ende der Stunde sah die Lehrerin, wie der Hausaufgabenzauberer zu zaubern anfing.

	 
	b) Die Lehrerin wollte, dass die Kinder die Bedeutung des Wortes „Hausaufgabe“ erklären.

	 
	c) Die Kinder waren lustig, weil sie keine Hausaufgaben bekamen.


5.

	 
	a) Der Hausaufgabenzauberer kann die Hausaufgaben alle drei Tage wieder wegzaubern.

	 
	b) Wenn Marius die Hausaufgaben selbst erfüllt, zaubert er sie eigentlich auch weg.

	 
	c) Der Vater von Marius glaubte, dass es Hausaufgabenzauberer wirklich gibt.


 ГРАММАТИЧЕСКИЙ ТЕСТ
  Выберите правильный ответ
1. Können Sie mir sagen, wie Ihr Name …?
a) geschrieben wird   b) schreibt   c)geschreiben wird   d) schreiben
2. Eine Reise nach Hawaji ist …eine Reise nach Berlin.
a) teuer als   b) teuer wie   c) teuerer als   d) teuerer wie
3. Können Sie mir sagen, wann der nächste Zug geht? – Nein,….
a) keine Angst   b) keine Ahnung   c) keine Frage   d) keine Sorge
4. Warum bist du denn nicht gekommen? Wir hatten dir doch geschrieben, dass…
a) du jederzeit besuchen uns kannst
b) du uns jederzeit besuchen kannst
c) du uns jederzeit kannst besuchen
d) jederzeit du kannst uns besuchen
5. Monika hat Geburtstag am…Oktober.
a) zwei   b) zweiten   c) zweite   d) zweien
6. Ich rate dir,…
a) dieses Buch lesen    b) dieses Buch liest    c) dieses Buch zu lesen                     
d) lesen dieses Buch
7. Physik? ... hat sich meine Schwester nie interessiert.
a) Darauf   b) Dafür   c) Damit   d) Darüber
8. Wo ist …Zimmer?
a) euer   b) euere   c) eures   d) eure
9. In unserer Stadt fahren die Busse schlecht, man…an der Haltestelle immer lange warten.
a) müsst   b) must   c) darf   d) muss
10. Mein Vater …sehr viel und lernte in der Schule sehr gut.
a) liest   b) las   c) lest   d) lesen
11.Er braucht Geld, weil…
a) er es nicht nötig hat
b) er keins mehr hat
c) er nichts ausgab
d) er hat Nichts
12. Alle waren…dem Konzert sehr zufrieden.
a) mit   b) von   c) an   d) wegen
13. Sie möchten sich ein Hemd kaufen. Sie gehen in ein Geschäft und…mit der Verkäuferin.
a) unterhalten   b) besprechen   c) sagen   d) sprechen
14. Können Sie uns bitte nach Kiel….?
a) mitfahren   b) mitbringen   c) mitkommen   d) mitnehmen
15. Ich habe gestern …im Lesesaal gearbeitet.
a) vor 2 Stunden   b) in 2 Stunden   c) zwei Stunden   d) zwei Stunde
16. Die Bluse ist zu klein. Das ist nicht meine …
a) Farbe   b) Form   c) Grösse   d) Klasse
17. Das Kind sorgt …seinen Hund.
a) für   b) über   c) um   d) an
18. Die Rede des Schriftstellers machte auf die Besucher einen tiefen…
a) Einfluss   b) Ausdruck   c) Gefallen   d) Eindruck
19. Ich habe keine Zeit, ich …mich beeilen.
a) musse   b) muss   c) darf   d) will
20. Wenn …., muss man viel und fleissig lernen. Stimmt das?
a) man viel will wissen
b) man will viel wissen
c) man viel wissen will
d) man will wissen viel  
ОТВЕТЫ НА ЗАДАНИЯ ПОСЛЕ ТЕКСТА (11 класс):

1с; 2b; 3b; 4c; 5a
ОТВЕТЫ НА ГРАММАТИЧЕСКИЙ ТЕСТ 11 КЛАССА:
1.a        
2.c        
3.b        
4.b        
5.b        
6.c        
7.b        
8.a        
9.d        
10.b        
11.b        
12.a        
13.d        
14.d        
15.c        
16.c        
17.a        
18.d        
19.b        
20.c       
 
ПРИМЕЧАНИЕ:
Для оценки можно придерживаться следующих критериев:
 «отлично» - тест выполнен на 85 –100% ;

 «хорошо» - тест выполнен на 66 – 84% ;

 «удовлетворительно» – тест выполнен на 50 – 65% ;

 «неудовлетворительно» - тест выполнен на менее 50%
